
21. Mai 2025

Aktuelle Reisewarnungen: Wo Deutsche
jetzt vorsichtig sein müssen!

Aktuelle Reisewarnungen des Auswärtigen Amts für
zahlreiche Länder, gültig am 21.05.2025. Informieren Sie

sich über Sicherheitslagen.

Berlin, Deutschland - Am 21. Mai 2025 informiert das
Auswärtige Amt über aktuelle Reisewarnungen für verschiedene
Länder. Diese Warnungen dienen als wichtige Orientierungshilfe
für Förderungs- und Sicherheitsfragen im Ausland. Die
Einstufung wird je nach Risikoeinschätzung vorgenommen,
wobei die höchste Gefahrenstufe eine Reisewarnung darstellt.
Außerdem ist zu beachten, dass Reisewarnungen kein
generelles Reiseverbot sind; die Entscheidung über eine Reise
liegt letztlich bei den Reisenden.

Zu den aktuellen Reisewarnungen, die am 20. Mai 2025 in Kraft
traten, gehören unter anderem:



Afghanistan: Reisewarnung
Ägypten: Teilreisewarnung
Belarus: Reisewarnung
Haiti: Reisewarnung
Irak: Reisewarnung
Libyen: Reisewarnung
Myanmar: Reisewarnung
Somalia: Reisewarnung
Ukraine: Reisewarnung/Ausreiseaufforderung
Zentralafrikanische Republik: Reisewarnung

Risiken und Sicherheitslage

Das Auswärtige Amt hebt hervor, dass die weltweite Gefahr
terroristischer Anschläge und Entführungen weiterhin besteht.
Terrororganisationen wie Al Qaida und der Islamische Staat
haben aktiv mit Angriffen gedroht. Diese Risiken nehmen
insbesondere mit dem Konflikt im Nahen Osten zu, der durch die
Terroranschläge gegen Israel am 7. Oktober 2023
hervorgehoben wurde. Deutsche Staatsangehörige oder
Einrichtungen im Ausland könnten ebenfalls Ziele terroristischer
Gewaltakte sein.

Die möglichen Anschlagsziele sind breit gefächert. Dazu zählen
Sehenswürdigkeiten, Verkehrsinfrahstruktur und Orte mit hoher
Menschenansammlung, wie Einkaufszentren oder religiöse
Versammlungsstätten. Die Gefahr eines Anschlages variiert
jedoch stark von Land zu Land und ist in Ländern mit schwachen
Sicherheitsvorkehrungen erhöht.

Praktische Hinweise für Reisende

Um sich bestmöglich abzusichern, sollten Reisende vor und
während ihrer Reisen stets über die aktuellen Verhältnisse im
Reiseland informiert bleiben. Das bedeutet, lokale und
internationale Medien zu verfolgen und sich bei den zuständigen
Botschaften oder Konsulaten nach Sicherheitsfragen zu
erkundigen.



Das Auswärtige Amt bietet umfassende Informationen, die
regelmäßig überprüft und an die sich verändernde
Sicherheitslage angepasst werden. Reisende sollten bei
verdächtigen Vorgängen sofort die lokalen Behörden informieren
und bei der Planung ihrer Reisen die verschiedenen Warnstufen
in Betracht ziehen.

Für detaillierte Informationen steht das Auswärtige Amt rund um
die Uhr zur Verfügung und kann unter den Notfallnummern +49
30 5000 0 oder +49 30 5000 2000 erreicht werden. Das
Ministerium hat auch die Adressen für seine Büros in Berlin und
Bonn veröffentlicht, die bei Bedarf konsultiert werden können.

Für weitere Informationen zu den Sicherheitslagen und
Reisewarnungen sind die Webseiten des Auswärtigen Amts, der 
Auswärtigen Amts sowie des österreichischen
Außenministeriums hilfreiche Ressourcen, um eine fundierte
Entscheidung über die Reiseplanung zu treffen.

Details
Vorfall Terrorismus
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.lvz.de

www.auswaertiges-amt.de
www.bmeia.gv.at

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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